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NewsIHRE ALTEN FILME DIGITALISIEREN WIR AUF DVD
20-JÄHRIGES JUBILÄUM BEI PHOTO & FILM 
MEDIENWAR EIN RIESIGER ERFOLG 
WEITERE SONDERAKTIONEN AUF VIELFACHEN KUNDENWUNSCH! 

Die beiden Jubiläumswochen bei Photo & 
Film Medien waren ein voller Erfolg. Sehr 
viele Kunden kamen von nah und fern, 
um die Dienstleistungen in Anspruch zu 
nehmen und Ihre Schätze digitaliseren zu 
lassen. 
 
Photo & Film Medien ist seit 2002 in 
Wiesloch ansässig und feiert dieses Jahr 
20-jähriges Bestehen. 
Bekannt ist das Team von Photo & Film 
Medien in der Region jedoch bereits seit 
fast 40 Jahren und konnte in dieser Zeit 
umfangreiche Erfahrung in der Film- und 
Fotoerstellung sammeln und davon 
Gebrauch machen.
tDer seitdem entstandene Kundenkreis 
umfasst inzwischen ganz Deutschland und 
teilweise auch Europa und die USA.
Zahlreiche zufriedene Kunden berichten 
immer wieder, wie froh sie sind, dass 
Photo & Film Medien diese besonderen 
Dienstleistungen nach dem Motto „super 
gut, super schnell, super günstig“ noch 
anbietet:
Ihre alten Filme (Super-8, Normal-8, 
16mm Filme, Video-Kassetten aller 
Art) und natürlich auch Tonträger, wie 
Schallplatten und Tonbänder, sowie DIAs 
und Negative werden für die Zukunft 
auf  digitale Datenträger transferiert 
(kopiert) und somit gerettet. Denn das 
Trägermaterial verliert im Laufe der Jahre 
an Qualität und sollte rechtzeitig gesichert 
werden. 
 

Die digitalisierten Daten von altem 
Film- und Fotomaterial können auch 
zur Weiterverarbeitung genutzt werden, 
um individuelle Geschenke wie z.B. 
Fotobücher, Fotokalender oder Grußkarten 
zu erstellen. Dennoch sollte eine gewisse 
Produktionszeit dabei berücksichtigt 
werden.
Bei allen Fragen bezüglich der 
Digitalisierung alter Fotos, Filme oder 
Videoaufnahmen ist Photo & Film 
Medien in Wiesloch ein kompetenter 
Ansprechpartner.
Selbstverständlich fotografiert und filmt 
Photo & Film Medien auch Ihre Feiern 
und Veranstaltungen (Hochzeiten, 
Geburtstage, Jubiläen, Weihnachtsfeiern 
etc.) und macht daraus ein Stück 
Hollywood.

So finden Sie uns:
Photo & Film Medien
Eichelweg 6 (im REWE)
69168 Wiesloch (bei Heidelberg)

Kontakt
Tel.: (06 222) 66 44 22/23
eMail: info@multimedia-tp.de



STADT HEIDELBERG HILFT BETRIEBEN, 
SICH LANGFRISTIG BESSER VOR HOHEN 
ENERGIEKOSTEN ZU SCHÜTZEN

Beratung, Förderung, 
Ermöglichung / OB Würzner: 
„Betriebe sollten jetzt 
Maßnahmen auf Weg bringen“

Die gestiegenen Energiekosten stellen viele 
Betriebe vor große Herausforderungen. Der 
Bund entlastet Unternehmen mit Hilfe von 
Strom- und Gaspreisbremsen. Die bislang 
beschlossenen Maßnahmen sind bis April 2024 
angesetzt. Die Stadt Heidelberg unterstützt 
mit ihrer Wirtschaftsoffensive die lokalen 
Betriebe dabei, die Energiekrise bestmöglich zu 
überstehen und sich insbesondere langfristig 
unabhängiger von globalen Energiekrisen 
zu machen. Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner hat die Angebote der Stadt 
Heidelberg am Montag, 30. Januar 2023, bei 
einem Pressetermin im Café Schafheutle in 
der Heidelberger Altstadt gemeinsam mit 
Sabine Lachenicht, Leiterin des Umweltamtes, 
vorgestellt.

 „Die Hilfen der Bundesregierung sind enorm 
wichtig, um den Betrieben in der aktuellen 
Situation unter die Arme zu greifen. Wir 
müssen den Blick jetzt aber schon weiter 
nach vorne richten“, sagt Oberbürgermeister 
Prof. Würzner: „Wir wollen die Betriebe 
dabei unterstützen, sich im Energiebereich 
für die Zukunft besser aufzustellen – durch 
Einsparungen beim Energieverbrauch und den 
Umstieg auf erneuerbare Energien. Die Zeit 
drängt: Wer bis zum nächsten Winter größere 
Maßnahmen umsetzen will, muss angesichts 
langer Lieferzeiten und voller Auftragsbücher im 
Handwerk jetzt aktiv werden und diese auf den 
Weg bringen. Hier stehen wir als Stadt an der 

Freuen sich über den energieeffizienten Ofen und weitere energiesparende Maßnahmen im Café Schafheutle (v.l.): 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner, Martina Schafheutle-Kübel und Julian Kübel (Geschäftsführung) und 
Backstubenleiter Stefan Trautmann. (Foto: Philipp Rothe)

Seite mit Angeboten zur Beratung, Förderung 
und Ermöglichung. Daher mein Appell an die 
Betriebe: Kommen Sie gerne auf uns zu – wir 
unterstützen Sie dabei, gute und individuelle 
Lösungen zu finden.“                                                          
Hilfs- und Beratungsangebote der Stadt
Das Amt für Wirtschaftsförderung und 
Wissenschaft steht Heidelberger Betrieben 
als Ansprechpartner rund um Energiethemen 
und auch weitere Fragen zur Verfügung: Die 
Mitarbeitenden vermitteln Beratungsangebote 
und Ansprechpersonen innerhalb der 
Stadtverwaltung, zur Klimaschutz- und 
Energieberatungsagentur Heidelberg Rhein-
Neckar-Kreis gGmbH, zur Industrie- und 
Handelskammer und weiteren Partnern. 
Die Wirtschaftsförderung begleitet zudem 
angestoßene Prozesse. Innerhalb der 
Stadtverwaltung hilft insbesondere das Amt 
für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und 
Energie in Energiefragen rund um Photovoltaik, 
Energieeffizienz und weitere Themen.

Die Wirtschaftsförderung hat auf ihrer 
Internetseite www.wirtschaftsfoerderung.
heidelberg.de > „Energieoffensive“ 
Informationen zusammengestellt – 
unter anderem zu Hilfen im Krisenfall, 
Beratungsangeboten zu Energiethemen, 
Förderprogrammen für Betriebe im 
Energiebereich, zur Gas- und Strompreisbremse 
und zu Photovoltaik-Anlagen. Ansprechpartner 
für Betriebe sind Katharina Püschel, Telefon 
06221 58-30008, E-Mail katharina.pueschel@
heidelberg.de, und Jan Kotulla, Telefon 06221 
58-30015, E-Mail jan.kotulla@heidelberg.de.

Beratungsangebote zu 
Energiethemen

Die Stadt Heidelberg führt seit Mai 2018 mit 
lokalen Partnern ein Beratungsprogramm 
durch. Interessierte erhalten im Rahmen der 
Solarkampagneeine kostenlose persönliche 
Beratung für das eigene Dach – egal, ob als 
Eigentümer, Vermieter oder Mieter. Seit 2019 
werden auch Unternehmen und Vereine 
beraten (heidelberg.de/sonnenstrom). Mit dem 
Projekt „Nachhaltiges Wirtschaften” unterstützt 
die Stadt kleine und mittelständische 
Unternehmen bei der Einführung eines 
Umweltmanagementsystems – bislang haben 
bereits mehr als 150 Betriebe teilgenommen 
(www.heidelberg.de/nachhaltigeswirtschaften).

Die Kompetenzstelle für Ressourceneffizienz 
Rhein-Neckar (KEFF+) unterstützt bei 
Fragen der Material- und Energieeffizienz, 
identifiziert kostenfrei ungenutzte 
Kosteneinsparpotenziale und unterstützt zu 
geeigneten Fördermöglichkeiten. Das Angebot 
gilt für kleine und mittlere Betriebe aller 
Branchen, für Eigentümer wie auch für Mieter 
von Gewerbeimmobilien (ihk.de/rhein-neckar > 
Suchbegriff KEFF+).

Die Klimaschutz- und Energieberatungsagentur 
Heidelberg Rhein-Neckar-Kreis gGmbH 
(KLiBA) hilft Unternehmen, durch wirksame 
Energiesparmaßnahmen nachhaltig in die 
Zukunft zu gehen (kliba-heidelberg.de/
unternehmen-und-institutionen).



AUSBAU DER WINDENERGIE GEPLANT
STAATSFORSTBETRIEB FORST BW PLANT AUSSCHREIBUNG EINER 
POTENZIALFLÄCHE FÜR WINDKRAFT ZWISCHEN HEIDELBERG UND 
SCHÖNAU

Grafik von der vorgesehenen Potenzialfläche zwischen Ziegelhausen und Schönau, für die Errichtung von 
Windkraftanlagen. (Foto: Forst BW)

Durch die Klima- und Energiekrise wird der 
Ausbau der Erneuerbaren Energien immer 
dringlicher. Das Land Baden-Württemberg 
treibt daher den Bau von Windkraftanlagen 
voran. Die Anstalt öffentlichen Rechts (Forst 
BW) kündigt deshalb an, dass sie im Frühjahr 
dieses Jahres eine Potenzialfläche zwischen 
Ziegelhausen und Schönau für die Errichtung 
von Windkraftanlagen öffentlich zur Pacht 
anbieten wird. Interessierte Betreiber können 
sich dann mit einem Angebot zur Nutzung der 
Fläche bei Forst BW bewerben.

Die Fläche liegt im Wesentlichen im Bereich 
nördlich des Weilers Hasselbacherhof in 
Schönau sowie in den Bereichen Münchel 
und Lärchengarten in der Kammlage zwischen 
Heidelberg und Schönau. Circa 400 Hektar 
befinden sich auf Schönauer Gemarkung und 
knapp 200 Hektar auf Heidelberger Gebiet. 
Die Areale sind vollständig im Eigentum des 
Landes.

Die rechtlichen und politischen Vorgaben 
des Landes wurden in den vergangenen 
Monaten in mehreren Punkten geändert, 
um den Ausbau der Windenergie in Baden-
Württemberg voran zu treiben. Eine Fläche 
zwischen Heidelberg und Schönau war bereits 
in der Vergangenheit untersucht, vom Nach-
barschaftsverband jedoch nicht weiterverfolgt 
worden. Das Land kann als Eigentümerin der 
Waldflächen die Ausschreibung ohne Zustim-
mung der Kommunen oder des Nachbar-
schaftsverbandes vornehmen. Die beteiligten 
Behörden betonen, dass damit noch keine 
Genehmigung von Windkraftanlagen verbun-
den ist. Mit der Veröffentlichung der Potenzi-
alfläche sucht das Land zunächst interessierte 
Betreiber von Windrädern auf der betreffenden 
Fläche. Dem Gewinner des Angebotsverfah-
rens obliegt es dann, konkrete Umsetzungs-
pläne auszuarbeiten und die erforderlichen 

Genehmigungen einzuholen. Nur wenn ihm 
dies gelingt, kann er – gegebenenfalls unter 
entsprechenden Auflagen - auf der ausgeschrie-
benen Fläche Windkraftanlagen errichten.

Forst BW teilt mit, dass es sich bei dieser Fläche 
nach eingehender Prüfung um eine für die 
Windkraftnutzung sehr gut geeignete Fläche 
handelt und einen wichtigen Baustein zum 
Ausbau der erneuerbaren Energien darstellt. 
Bereits seit 2012 stellt ForstBW landesweit 
Staatswaldflächen für die Windkraftnutzung zur 
Verfügung. Im Koalitionsvertrag der Landesre-
gierung von 2021 wurde das Ziel formuliert, 
dass in Baden-Württemberg 1000 Windenergie-
anlagen entstehen sollen und der Staatswald 
hierfür Flächen für rund 500 Anlagen bereit-
stellen soll. In einer seit 2021 intensivierten 
Vermarktungsoffensive hat ForstBW bislang 
bereits 19 Windkraftstandorte angeboten. Die 
Kammlage zwischen Heidelberg und Schönau 
bietet sowohl bezüglich ihrer Windhöffigkeit 
(überwiegend über 250 W/m2), ihrer lang-
gestreckten Nord-Südausrichtung sowie der 
Größe von rund 550 Hektar Planungsfläche 
(Potenzialflächen) für mögliche Windenergie-
anlagen hervorragende Voraussetzungen. Sie 
zählt damit zu den herausgehobenen Stand-
orten in den Staatswäldern des Landes, bei 
denen keine bekannten Hindernisse gegen 
eine Windkraftnutzung sprechen. Von ForstBW 
wird diese Fläche zunächst bereitgestellt und 
an einen Projektierer verpachtet. Dieser legt 
auf der Grundlage umfangreicher Gutachten 
zum Artenschutz, zur Ermittlung der exakten 
Windhöffigkeit, zu Erschließungsmöglichkeiten 
mit den vorhandenen Zuwegungen etc. erst 
fest, ob und wo die einzelnen Windenergiean-
lagen entstehen können. ForstBW legt großen 
Wert darauf, die Standortkommunen rechtzeitig 
vor einer Ausschreibung der Fläche über das 
Vorhaben und die Hintergründe zu informieren 

und begrüßt es sehr, dass beide Städte, Hei-
delberg und Schönau, die Notwendigkeit eines 
Windkraftausbaues unter den Vorzeichen der 
Energiewende, zunehmender Autarkie und der 
Klimakrise ebenfalls sehen.
ForstBW wird diese Windkraftflächen nun 
zeitnah in einem Angebotsverfahren veröffentli-
chen. Die Auswertung des Angebotsverfahrens 
wird voraussichtlich im 2. Quartal erfolgen. 
Dann könnte im Jahr 2024 die Gutachtener-
stellungen durch die Projektierer erfolgen und 
sich das immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gungsverfahren anschließen. Windräder werden 
sich frühestens wohl erst im Jahr 2026 drehen. 
Weitere detailliertere Informationen erfolgen 
bei solchen Windkraftprojekten durch den 
Projektierer, welcher dann während seiner Pla-
nungsphase auch konkretere Angaben machen 
kann und die Öffentlichkeit informiert.

Heidelbergs Klimabürgermeister Raoul 
Schmidt-Lamontain sagt hierzu: „Es ist wichtig 
und richtig, dass man angesichts der globa-
len Herausforderungen im Klimaschutz und 
auch aufgrund der grundlegend geänderten 
Lage auf den Energiemärkten alle verfügbaren 
Flächen neu bewertet. Um die Unabhängigkeit 
von fossilen Energieträgern und insbesondere 
russischem Erdgas zu erlangen, sind wir alle 
gefordert geeignete Flächen für Windenergie 
auch auf Heidelberger Gemarkung zu identi-
fizieren. Natürlich müssen dabei die Belange 
des Arten- und Naturschutzes und insbeson-
dere das sensible Landschaftsbild im Neckar-
tal berücksichtigt werden. Wir werden das 
Verfahren aktiv begleiten. Seitens Heidelberg 
legen wir sehr großen Wert darauf, dass das 
Vorhaben als lokales Projekt aufgesetzt wird, an 
dem sich Heidelberger Institutionen und alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger aktiv 
beteiligen können, zum Beispiel in Form von 
Bürgerkraftwerken.“biet ist. 
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DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren 
Augenspezialisten unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern zu 
können. Gerne zeigen wir auf, wie wir einzelne 
Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung 	
	 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe 
für daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im 
Scheckkartenformat *passt in jeder Tasche   
*brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse wenn ich bei 
der Maniküre alles deutlich sehen kann.   * 
brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse   *ultraflaches 
und leichtes Design   *Kleinformatetui für 
geschütztes Aufbewahren   *Betriebsdauer 
der Knopfzellenbatterien 3-4 Stunden   *easy 
pocket:  3-fache oder 4-fache Vergrößerung   
*easy pocket XL:  2,5-fache Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal 
für Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig 
großes Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes 
Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen 
und nach Katarakt-Operationen   *als 
Fertigfassung, Überziehbrille und Vorhalter 
erhältlich   *verschiedene Tönungsvarianten für 
die individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung 	
	 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und 	
	 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach 	
	 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen 	
	 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel 	
	 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne 	
	 Anstrengung ausführen kann.
	 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich 	
	 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige
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Gesundheits-TippsSTÄRKUNG DER INNENSTADT: 
REGES INTERESSE BEI OFFENER IDEENSCHMIEDE 
IN DER STADTBÜCHEREI

Rund 150 Interessierte folgten der Einladung zur Offenen Ideenschmiede in der Stadtbücherei und 
diskutierten über Ideen zur Weiterentwicklung der Heidelberger Innenstadt. 
(Foto: Stadt Heidelberg)

Die Stärkung der Heidelberger Innenstadt ist 
am 19. Januar 2023 bei der Ideenschmiede 
in der Stadtbücherei im Mittelpunkt 
gestanden. Im Rahmen des Projekts „Mut zur 
Innenstadt“ veranstaltete die Stadt eine offene 
Ideenschmiede, bei der alle Bürgerinnen 
und Bürger ihre Anregungen und Ideen zur 
Umgestaltung und Stärkung der Innenstadt 
vom S-Bahnhof Altstadt bis zum Hauptbahnhof 
einbringen konnten. Gemeinsam sollen 
neue Ideen für die Innenstadt von morgen 
gesammelt werden. Erste Ideen und Projekte 
sollen zeitnah umgesetzt werden.
Die Stadt will den Projektverantwortlichen 
finanziell stark unter die Arme greifen – für 
jeden Euro, den die Initiatoren für ihr Projekt 
einbringen, stellt die Stadt den gleichen Betrag 
als Förderung in Aussicht. 

Tatendrang und viele Ideen
Der Wille, die Innenstadt zu verändern und 
mit vielfältigen Angeboten – sei es kultureller, 
sozioökonomischer und ökologischer 
Art – zu bereichern, zeigte sich bei rund 
150 Interessierten, die der Einladung der 
Stadt gefolgt werden. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand die Vorstellung von rund 
20 Projektideen aus der ersten Ideenschmiede 
im Dezember 2022. Die Bürgerinnen und 
Bürger konnten sich an Projektständen mit 
den Ideengeberinnen und Ideengebern 
austauschen und vernetzen. Dabei konnten die 
Projektideen weiterentwickelt und konkrete 
Umsetzungspläne geschmiedet werden.

Ideen sind beispielsweise die Aufstellung von 
mobilen Bäumen in Kübeln, die für mehr 
Grün und Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum sorgen, sowie die Umwandlung des 
Dachs eines Parkhauses in eine begrünte 
Sommerlounge mit Bühne, Sitzgelegenheiten 

und bester Aussicht. Die beiden Ideen wurden 
vom Neckarorte-Verein, der Architektenkammer 
und dem Verein gegen Müdigkeit eingebracht. 
Weitere Anregungen sind unter anderen 
die Schaffung eines Lokalparks an der 
Kurfürsten-Anlage, grüne Innenstadtoasen oder 
Lichtinstallationen am Stadtwerke-Turm und 
Adenauer-Platz.

In der Veranstaltung wurden auch neue Ideen 
eingebracht und auf einer übergroßen Karte 
des Planareals gesammelt. So möchten einige 
Akteure Teile der Innenstadt temporär oder 
langfristig verkehrsberuhigen und die frei 
werdenden Flächen für Begegnungen und 
kulturelle Events wie beispielsweise Flohmärkte 
nutzen. Alle Ideen, welche die Ziele der 
Innenstadtentwicklung unterstützen und einen 

Partner zur Umsetzung haben, werden nun 
zusammen mit den städtischen Projekten in 
einer Aktivierungsstrategie zusammengefasst, 
welche die Grundlage zur Umsetzung von 
Maßnahmen in diesem Jahr bildet.

Aktive Mitarbeit ausdrücklich 
erwünscht
Die Stadt Heidelberg sucht aber nicht nur gute 
Ideen, sondern vor allem auch Menschen, die 
sie umsetzen wollen und bereit sind, selbst zu 
investieren. Personen und Institutionen, die 
eigenverantwortlich Projekte in der Innenstadt 
realisieren, winken Fördermittel aus einem 
1,6 Millionen Euro schweren Fördertopf. Für 
jeden Euro, den die Initiatoren für ihr Projekt 
einbringen, stellt die Stadt den gleichen Betrag 
aus dem Fördertopf in Aussicht. Projektträger 
können Bürgerinnen und Bürger sein sowie 
Vereine, Unternehmen oder Initiativen jeder 
Art.
Team „Innenstadt“ steht bei 
Umsetzung zur Seite / Büro 
eröffnet im März
Die Projekte sollen zeitnah umgesetzt 
werden. Bei der Organisation und 
Abwicklung hilft ein von der Stadt 
beauftragtes Innenstadtmanagement unter 
der Leitung der Deutschen Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesellschaft (DSK). 
Dieses bezieht im März 2023 ein Büro in der 
Poststraße 24 (ehemalige Apotheke). Derzeit 
ist die DSK in ihrem Büro in der Hauptstraße 79 
zu erreichen. Ein Beschluss des Gemeinderates 
über die Einrichtung des Verfügungsfonds am 
9. Februar 2023 vorausgesetzt, können danach 
Förderantrage beim Innenstadtmanagement 
eingereicht werden. Antragstellende erhalten 
dort auch eine Beratung zur Umsetzung ihrer 
Projektideen.
Kontakt: Deutsche Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesellschaft (DSK), 
Hauptstraße 79, 69117 Heidelberg, Telefon 
06221 99849-30
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Gesundheits-TippsKNACKIG UND VITAMINREICH
HEIMISCHES WILDBRET ALS GESUNDER 
MUNTERMACHER FÜR DIE KALTE JAHRESZEIT

Ein moderner, vitaminreicher Rezepttipp für die kalte Jahreszeit ist Cheeseboard mit Wildschwein-
Karree. Foto: djd/DJV/Kapuhs

(djd). Regen, Frost, Dunkelheit: Die kalte 
Jahreszeit schlägt vielen Menschen auf das 
Gemüt. Durch eine ausgewogene Ernährung 
können wir Geist und Körper stärken und 
unsere Stimmung heben. Gerade heimisches 
Wildbret sorgt an kalten Wintertagen 
für angenehmen Genuss - ein echter 
„Seelenstreichler“.

Wildschwein am beliebtesten

Das Fleisch von Reh, Wildschwein und Co. 
ist reich an Vitamin B sowie Mineralstoffen. 
Zudem liefert es essenzielle Omega-
3-Fettsäuren. Die Wildtiere führen in 
heimischen Wäldern ein artgerechtes Leben 
und ernähren sich ganz natürlich. Bei rund 
60 Prozent der Deutschen steht Wildfleisch 
inzwischen mindestens einmal im Jahr auf 
dem Speiseplan. Allein im Jagdjahr 2020/21 
wurden nach Angaben des Deutschen 
Jagdverbands in Deutschland knapp 29.000 
Tonnen Wildbret konsumiert. Das Fleisch vom 
Wildschwein führt die Hitliste mit 16.400 
Tonnen an. Ob kurz gebraten, geschmort 
oder gegrillt: Wildbret punktet mit seiner 
Vielseitigkeit und feinen Aromanoten. Auf 
www.wild-auf-wild.de beispielsweise werden 
regelmäßig passende Rezepte und Videos 
veröffentlicht. Mithilfe der Postleitzahlsuche 
sind Wildbret-Anbieter und Restaurants vor Ort 
ganz einfach zu finden. Rezepte und Ideen gibt 
es auch bei Facebook, YouTube und Instagram.

Ein moderner, vitaminreicher Rezepttipp 
für die kalte Jahreszeit ist Cheeseboard mit 
Wildschwein-Karree:

Zutaten für vier Portionen:
600 g Wildschweinrücken
300 g Frischkäse
1 kleiner Hokkaido
2 milde rote Peperoni
1 Bündel frische Spinatblätter
1 Bündel Bohnen
5 Zweige frischer Thymian
2 EL Schwarzkümmel
1 Spritzer Olivenöl
1 EL Butter

Zubereitung:
Wildschweinrücken samt Rippenbogen (Karree) 
auslösen und den Knochen sauber putzen. 
Das Karree mit einem Esslöffel Butter und 3 
Zweigen Thymian in einen hitzebeständigen 
Vakuumbeutel geben. Im Wasserbad bei 60 
Grad Celsius für zwei Stunden garen und 
anschließend aus dem Beutel nehmen. Danach 

das Fleisch in einer beschichteten Pfanne 
bei hoher Hitze für zwei bis drei Minuten 
rundherum anrösten. Bei geringer Hitze ein 
Stück Butter in der Pfanne zerlassen, Fleisch 
und Thymianzweige dazugeben und in der 
zerlassenen Butter arrosieren. Kürbis halbieren, 
aushöhlen, in dünne Spalten schneiden und 
diese mit Salz würzen sowie mit Öl beträufeln. 
Im Backofen bei 180 Grad Celsius für 15 
Minuten backen, bis die Kürbisspalten leicht 
angeröstet sind. Die Bohnen in gesalzenem 
Wasser leicht bissfest kochen, anschließend 
in einer Pfanne in etwas Butter schwenken 
und mit Salz sowie Pfeffer abschmecken. 
Zum Abschluss Frischkäse mit einem Esslöffel 
wellenförmig auf ein großes Holzbrett 
streichen und alle Zutaten darauf geben. Mit 
Schwarzkümmel, Peperoni-Ringen und Olivenöl 
verfeinern.

Ein moderner, vitaminreicher Rezepttipp für die kalte Jahreszeit ist Cheeseboard mit Wildschwein-Karree.

Auch auf dem Grill macht heimisches Wildbret 
eine leckere Figur.

Gesundes Wildschweinfleisch gehört zu den 
beliebtesten heimischen Wildbretarten in 
Deutschland.
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Freizeit-TippsGENUSS TROTZ VERZICHT
MIT KÖSTLICHEN DRINKS OHNE PROZENTE FÄLLT DIE 
GESUNDE ALKOHOLPAUSE LEICHT

Alkoholfrei genießen: Der „Limello Spritz“ ist eine köstliche alkoholfreie Alternative zum Trend-
Getränk „Limoncello Spritz“. Foto: djd/Dr. Jaglas

(djd). Ob weniger Zucker oder Fett, kein Kaffee 
oder Alkohol: Viele Menschen verzichten hin und 
wieder auf bestimmte Lebensmittel und gönnen 
ihrem Körper damit eine gesunde Auszeit, um ihn 
zu reinigen und verlorene Energie zurückzugeben. 
Vor allem das „Promillefasten“ wird immer 
beliebter. Das zeigen Aktionen wie „Dry January“ 
oder „Sober October“, was kurz gesagt bedeutet, 
im Januar und Oktober keinen Alkohol zu trinken. 
Auch die Fastenzeit zwischen Aschermittwoch 
und Ostern nehmen viele als Anlass für eine 
Alkoholpause. Der Genuss muss dabei nicht auf 
der Strecke bleiben.

Italienisches Dolce Vita im Glas - 
ohne Alkohol

Wer auf die Alkoholbremse tritt, findet vom Wein 
über Bier bis hin zu Sekt, Gin und Likör alkoholfreie 
Alternativen, die ihren promillehaltigen Pendants 
in Sachen Geschmack und Optik in nichts 
nachstehen. Eine alkoholfreie Variante zum 
beliebten Limoncello - einem Zitronenlikör, 
der traditionell in Süditalien hergestellt wird 
- ist beispielsweise San Limello. Die frische 
Säure gereifter Zitronen des Aperitifs wird 
durch intensive Noten von Ingwer, Thymian, 
Grapefruit, Honig, Zimt, Fenchel und Chili 
ausbalanciert. Der köstliche Drink wurde von 
dem Berliner Apotheken-Label „Dr. Jaglas“ in 
der Familienapotheke entwickelt und eignet 
sich perfekt als Basis für Longdrinks. So lässt 
sich damit beispielsweise das Trendgetränk 
Limoncello Spritz ganz ohne Prozente genießen. 
Neben dem „Spritz“ mit alkoholfreiem Prosecco 
oder Tonic Water sowie etwas Minze schmeckt der 
gelbe Zitronenaperitf pur ebenso wie auf Eis mit 
Mineralwasser gemischt. Unter www.dr-jaglas.de 
gibt es Rezeptideen sowie Bestellmöglichkeiten.

Zu Meeresfrüchten, Nüssen und 
Obst probieren

Der Zitronenaperitif harmoniert besonders gut 
mit Meeresfrüchten, Nüssen und Obst. Bei diesen 
gesunden Lebensmitteln muss niemand auf 
die Bremse treten. Und Zitronen zählen zu den 
vitalstoffreichsten Früchten überhaupt. Verwendet 
wird nicht nur ihre Frucht, sondern auch die 

Schale mit ihrem außergewöhnlich hohen Gehalt 
an ätherischen Ölen sowie der Zitronensaft mit 
seinem ausgewogenen Verhältnis zwischen 
Säuren und Zuckern. Übrigens: Im Trend ist 
gerade der flexible „Damp Lifestyle“. Der Begriff 
hat zuerst auf der Social-Media-Plattform TikTok 
die Runde gemacht und bedeutet, dass man 
nicht ganz alkoholfrei lebt, sondern nur wenig 
Alkohol trinkt und das sehr bewusst. So kann man 
beispielsweise den alkoholfreien Zitronenaperitif 
auch mal mit Sekt oder Prosecco verkosten.

Die frische Säure gereifter Zitronen wird bei dem Aperitif durch intensive Noten von Ingwer, 
Thymian, Grapefruit, Honig, Zimt, Fenchel und Chili ausbalanciert.

Der Zitronenaperitif schmeckt pur auf Eis 
ebenso wie mit Mineralwasser oder auch 
Tonic Water gemischt.

Ein moderner, vitaminreicher Rezepttipp für die kalte Jahreszeit ist Cheeseboard mit Wildschwein-Karree.
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Tipps

(djd). Energiesparkonzepte stehen heute an 
vorderster Stelle bei Themen rund um die 
intelligente Haussteuerung. Fast gleichauf: 
Schutz und Sicherheit für die eigenen vier 
Wände. Sinnvoll ist es, beide Aspekte clever 
miteinander zu verbinden und intelligent 
zu vernetzen. So kann zum Beispiel beim 
Verlassen des Hauses automatisch die Heizung 
herunterfahren, während sich die Alarmanlage 
scharfschaltet und das Haus vor Einbrechern 

schützt. Wichtig ist es laut Sicherheitsexperte 
Alexander Balle von Telenot, dass smarte 
Sicherheitslösungen hohen Standards 
entsprechen, VdS-Zertifizierungen besitzen 
und durch anerkannte Fachbetriebe geplant 
und installiert werden. Unter www.telenot.de 
gibt es dazu zusätzliche Informationen sowie 
Adressen.

Energieeffizienz und Einbruchschutz im Eigenheim



Gesundheits-Tipps

 Heidelberger Journal 

 15 

Gesundheit

Anzeige

Reisen

PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540
Pp Bammental	 06223/972932

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf  alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de

Energieeffizienz und Einbruchschutz im Eigenheim
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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DIE LIEBE PFLEGEN ODER NEU ENTFACHEN
FÜR EINEN ROMANTISCHEN KURZURLAUB KANN ES 
GANZ VERSCHIEDENE GRÜNDE GEBEN

Maritimes Flair genießen: Ein romantischer Kurzurlaub kann auch an die Nordsee oder Ostsee 
führen.			          Foto: djd/www.urlaubsbox.com/Getty Images/Tom Merton

(djd). Zweisamkeit kommt im Leben der 
meisten Paare viel zu kurz. Sei es, weil man 
an unterschiedlichen Orten lebt und sich nur 
selten sieht. Oder weil man vor lauter Stress im 
Job und wegen anderer Verpflichtungen keine 
Zeit mehr für den Partner oder die Partnerin 
hat. Oder weil man mittlerweile als Eltern 
Verantwortung für eine kleine Familie trägt.

Gutschein kaufen und sich auf die 
gemeinsame Auszeit freuen

In allen Fällen sollten sich Paare regelmäßig 
eine kleine romantische Auszeit vom Alltag 
gönnen und in ihrer Beziehung das Feuer 

neu entfachen. Wenn das Reiseziel in 
nicht zu weiter Ferne liegt, bleibt mehr 
kostbare Zeit für Zweisamkeit. So wie jedes 
Liebespaar unterschiedlich ist, so sind auch 
die Erwartungen an den gemeinsamen 
Kurzurlaub verschieden. Ein ruhiges Romantik-
Wochenende beispielsweise ist etwas für 
Paare, die sich gerade erst kennengelernt 
haben und nun mehr voneinander erfahren 
möchten. Oder für Paare, die glauben, dass 
ihre Beziehung eine Auffrischung gut vertragen 
könnte. Der Kurzurlaub in einer Metropole 
dagegen eignet sich eher für Menschen, die 
den Eindruck haben, dass in der Beziehung ein 
bisschen Langeweile eingekehrt ist - und die 

deshalb gemeinsam das Abenteuer Großstadt 
in Angriff nehmen wollen. Mit dem Kauf eines 
Gutscheins für einen Kurzurlaub beginnt die 
Vorfreude sofort - Termin und Ort kann man 
dann immer noch in aller Ruhe und oft auch 
sehr kurzfristig festlegen.

Raus aufs Land oder lieber in die Stadt? Bei 
den Zielen hat das Paar die Wahl

Inspirationen für eine romantische Auszeit gibt 
es etwa auf dem Portal www.urlaubsbox.com. 
Dort steht eine große Auswahl an Gutscheinen 
bereit. Bei der „Verschnaufpause“ etwa kann 
man durchatmen und entspannen und sich 
eine Auszeit vom vollgepackten Alltag nehmen. 
Mit Beauty- und Wellnessangeboten wiederum 
kann man sich bei zwei Übernachtungen in 
gemütlichen „Kuschelhotels“ verwöhnen lassen 
und zärtliche Stunden zu zweit genießen. 
Oder wie wäre es mit einem Städtetrip in eine 
europäische Metropole wie Berlin, Prag oder 
Wien mit spannendem Nightlife, Lifestyle, Flair, 
Kulinarik und zahlreichen Sehenswürdigkeiten? 
Übernachtet wird in einem Hotel in schöner 
Lage, am Morgen wartet ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet. Alle Gutscheine sind drei 
Jahre gültig. Die buchbaren Hotels befinden 
sich in vielen reizvollen deutschen Regionen. 
Aber auch das benachbarte europäische 
Ausland ist mit Österreich, der Schweiz, der 
Tschechischen Republik und Italien vertreten.

Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit 
kann es auch immer wieder überraschende 
Momente geben - sie geben einer Beziehung 
neuen Schwung.
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